9. Referenzkoordinatensystem festlegen
Ab CoCreate Modeling Version 11 sollte anstatt des Referenzkoordinatensystems das Teilekoordinatensystem im Menü "Teil &Baugr" von CoCreate Modeling festgelegt werden! Alle Positionierungsmöglichkeiten nutzen dann das Teilekoordinatensystem anstatt des Referenzkoordinatensystems ! 

  

Alternativ können natürlich Einbaukoordinatensysteme verwendet werden. 

Mit der Funktion Teil-Bgrp im Abschnitt Referenzkoordinatensystem kann das Referenzkoordinatensystem eines Teiles oder einer Baugruppe nachträglich festgelegt werden. 

Dies ist nur bei nicht schreibgeschützten Teilen u. Baugruppen möglich ! 

Bei Teilen werden alle Flächen bewegt. Bei Baugruppen werden die untergeordneten Teile od. Baugruppen verschoben. Der zu "nullende" Teil bzw. die zu nullende Baugruppe wird optional wieder in die ursprüngliche Position im Raum bewegt. 

zum Inhalt


9.1 Beispiel "Referenzkoordinatensystem festlegen"
  
Im folgenden Beispiel wurde ein Bolzen konstruiert. Der Bolzen soll zur Wiederverwendung in die Gruppe Firma/normalien gespeichert werden. Um später die vereinfachte Positionierung in Bohrungen mit Kante zu ermöglichen kann der Teil zuerst "genullt" werden. 
Alternativ dazu ist es möglich ein Teilekoordinatensystem festzulegen oder eine Einbausituation zu definieren. 
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Vorgangsweise: 

  
1. Klicken Sie Teil-Bgrp im Abschnitt Referenzkoordinatensystem an. 

2. Wählen Sie den Bolzen aus. 
  

Das System öffnet ein weiteres Darstellungsfenster in dem der Bolzen dargestellt ist. Es wird eine Arbeitsebene im Teilereferenzkoordinatensystem erzeugt. 
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3. Positionieren Sie die neue Arbeitsebene wie in CoCreate Modeling gewohnt in die neue gewünschte Lage. 
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4. Klicken Sie OK. 
  

Hinweis: Die erzeugte Arbeitsebene wird wieder gelöscht. 

zum Inhalt


10. Referenzkoordinatensystem abfragen
 Zur Kontrolle der Lage des Referenzkoordinatensystems ist es möglich eine Arbeitsebene in diesem zu erzeugen. 

zum Inhalt


10.1 Beispiel "Referenzkoordinatensystem abfragen"
Im folgenden Beispiel soll für den im Beispiel "Referenzkoordinatensystem festlegen" genullten Bolzen zur Kontrolle das Referenzkoordinatensystem abgefragt werden. 

Vorgangsweise: 

  
1. Klicken Sie AEbene im Abschnitt Referenzkoordinatensystem an. 

2. Wählen Sie den Bolzen aus. 

3. Legen Sie ev. einen Namen und einen Besitzer für die Arbeitsebene fest. 

4. Klicken Sie OK. 
 

Ergebnis: 
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zum Inhalt


11. Einbaukoordinatensysteme festlegen
Ab CoCreate Modeling Version 12 werden die Koordinatensysteme aus dem Menü "Teil & Baugr" als Einbaukoordinatensysteme von SD-Katalog interpretiert. Es sollten daher ab dieser Version die Möglichkeiten zur Definition von Koordinatensystemen aus dem Menü "Teil & Baugr" statt den Funktionen aus SD-Katalog verwendet werden.

Zur einfachen Positionierung von Teilen ist es sinnvoll gegebenenfalls Einbaukoordinatensysteme festzulegen (siehe auch allgemeine Erläuterungen zu Einbaukoordinatensysteme). 
Um eine Einbausituation festzulegen ist eine Arbeitsebene in der gewünschten Lage zu erzeugen. Alle möglichen Einbausituationen sind in einem Arbeitsebenensatz zu sammeln. Über "Festlegen" aus dem Abschnitt "Einbausituationen" aus dem Hauptmenü werden die Einbaulagen als Attribut unsichtbar am Teil hinterlegt. Nachdem das Teil bzw. die Baugruppe gespeichert wurde können bei einem späteren Positioniervorgang die definierten Einbaulagen verwendet werden.  


zum Inhalt


11.1 Beispiel "Einbaukoordinatensysteme festlegen"
Im folgenden Beispiel wurde für 3 Einbausituationen Arbeitsebenen erzeugt und unterhalb eines Arbeitsebenensatzes /S1 angeordnet. 
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Vorgangsweise: 

  
1. Klicken Sie Festlegen im Abschnitt Einbausituationen an. 

  

Das System öffnet folgenden Benutzerdialog 
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2. Klicken Sie Teil-Bgr und wählen Sie das Teil aus. 

3. Klicken Sie AE-Satz und wählen Sie den Arbeitsebenensatz /S1 

4. Klicken Sie OK.

Hinweis: 

Deaktiviert man "Behalten", so wird der angegebene Arbeitsebenensatz gelöscht.

